
BD Kirchhügel von Bendern strahlte in seiner
_/ langen bewegten Geschichte als kirchliches

und weltliches Zentrum immer wieder auf die ganze
Region aus. Zur ausgedehnten Pfarrei Bendern
gehörten bis zu ihrer sukzessiven Loslösung neben
Bendern-Gamprin auch Ruggell, Schellenberg und
jenseits des Rheins Haag, Salez und Sennwald. “ Es
wird angenommen, dass das Benderner Fastentuch
aus dem Jahre 1612 der Pfarrei Bendern von zwei

Jungfrauen aus Haag geschenkt wurde. Dem weit-
verbreiteten mittelalterlichen Brauch entsprechend,
wurde dieses Fastentuch jeweils während der 4otägi-
gen Fastenzeit bis Ostern in der Benderner Kirche
vor dem Altarraum aufgehängt. Dieser traditionelle
Brauch muss dann einen Unterbruch erfahren

haben, denn im Jahre 1947 fand unser ehemaliger
Pfarrer Albert Schlatter das Fastentuch zusammen-

gerollt und verstaubt auf der Heubühne des zu die-
ser Zeit noch wirklich als Pfarrstall genutzten
Gebäudes. Pfarrer Albert Schlatter belebte sodann

den alten Brauch der Altarraumverhüllung in der
Fastenzeit neu. So kennen die Pfarreiangehörigen
and Kirchgänger von Bendern diese übergrosse «Bil-
derbibel» seit 1947 bis zum heutigen Tag aus eigener
Anschauung. “ Wie viele Kinder oder aber auch
Erwachsene mögen in der langen Zeit seit 1612 wohl
mit grossen Augen staunend vor dieser eindrück-
lichen biblischen Bilderfolge gestanden haben?
Wie viele Pfarrer und Pater mögen wohl das Fasten-
tuch in ihrer Predigt als Anschauungsobjekt für den
Bibelunterricht der nicht lesekundigen Pfarreiange-
hörigen herangezogen haben? “ Wie viele Gottes-
dienstbesucher mögen wohl auch heute noch das
Wort Gottes angesichts einer gedankenversunkenen
Bildbetrachtung auf intuitive Weise in sich aufneh-
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men? * Ich bin jedenfalls sicher, dass unser Fasten-

tuch in jeder Zeitepoche das Pfarreileben in Bendern
auf besondere Weise belebte und unterstützte. © Wir

sind stolz und froh, eines der grössten und am
besten erhaltenen Fastentücher des Alpenlandes zu
besitzen und dieses dem Liechtensteinischen Lan-

desmuseum als dauernde Leihgabe zur Verfügung
stellen zu können. Mit der Anfertigung einer Kopie
.n Originalgrösse im Jahre 1983/84 lebt einerseits der
alte Brauch in unserer Pfarrei weiter, und kann

andererseits das kostbare Original vom Liechtenstei-
nischen Landesmuseum in seinem heutigen Zustand
gesichert aufbewahrt und ausgestellt werden. “ Die
Idee zur vorliegenden Publikation über das Bender-
ner Fastentuch hat den Gemeinderat von Gamprin-

Bendern von Anfang an überzeugt. So war eine

grosszügige finanzielle Beteiligung durch die
Gemeinde Gamprin eine Selbstverständlichkeit. *
Mit dem Vorliegen dieses sehr schönen und gediege-
nen Bildbandes sind denn auch alle Erwartungen in
Erfüllung gegangen. © Es ist deshalb meine angeneh-
me Pflicht, allen, die zum Gelingen dieses schönen
Werkes beitrugen, meinen herzlichsten Dank auszu-
sprechen. “ Ein besonderer Dank gebührt dabei
dem Direktor des Liechtensteinischen Landesmu-
seums, Herrnlic. phil. Norbert W. Hasler, der durch
seinen unermüdlichen Einsatz und sein kompeten-
:es Wirken als Autor und vor allem als Koordinator

nd Herausgeber ganz wesentlich zum Gelingen
dieses schönen, wissenschaftlich abgestützten Wer-
kes beigetragen hat.
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